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ficht, blaß, mit großen erschreckten IZlu- -

gen.
Was willst Du thun, Luz?" und ihre

Blicke flogen über die kleinen Reiscvorbez

reitungen.
DaS Mädchen hatte sich gewandt.

Gehen will ich, wie' ich Dir ver

sprach."
Lucie!" rief die junge Frau schmerz-lic- h,

wiegt denn ein Wort in der Ver-zweiflu- ng

gesprochen, so schwer, daß Du
nicht verzeihen kannst?" Und sie schlang,
in Thränen ausbrechend, die Arme um
den Hals des stillen Mädchen. Bleib'
bei uns ; wir haben Dich Beide so herz-lic- h

lieb! Ich war wahnsinnig, als ich

glaubte, er habe sich von mir gewandt;
ich weiß es ja so genau seit ein paar
Stunden, seit dieser Nacht schon, daß ich

PROM

Bibelspruch verzeichnet war. recytug
den 8. September auf:

Sei getreu bis in den Tod," las sie.
Es war merkwürdiger Weise der Trau- -

spruch.
Die junge Frau wandte sich ab, die

Hände vor dem Gesicht gefaltet; so blieb
sie regungslos. Unheimlich still war es,
die Dienerschaft schlich aus den Fußspitzen
umher, als sei ein Todter im Hause. Im
Eßsaal klirrten leise Teller und Tassen
und scheu lugte der Kopf der alten Rein
in das Zimmer.

Fräulein, was auch geschehen sein

mag, essen Sie etwa, sorgen Sie, daß
auch die Gnädige etwas nimmt! Essen
und trinken muß der Mensch, wie soll er
sonst Schweres ertragen!"

Lucie trank ein paar Schlückchen Thee,
Hortense wies Alles zurück.

Wer weiß genau zu sagen, wie solche
Stunden vorübergehen? Es wurde hoher
Morgen, es wurde Mittag; das Bild im

enuiduaplds, EastSigfniTT, "ST fJi
Kilarnazoo, Kzj Citr, J"kion.siEI&WIB.AXD ALL POINTS IW MICHIOAX AN'!) CANADA

gandnsij, AdrUn, j f f Umi,
Fremoat, Eljrla, J C fj) J

AXD ALL POIVTS IN XORTIIERX OHIO.

führen (7 Geschütze größten Kalibers,
bis 45 Ctmtr. Kaliber, mit einer Trag- -

weite erheblich über eine deutsche Meile.
Wir wirzen uns vielleicht mit' Panzern
begnügen, die zwei bis drei solcher tzc

führen und ungewöhnlich,
Schnelligkeit haben.

Der Einwurf, daß die Eolonialpoli-ti- k

an unsere Marine große Ansprüche
stellen würde größere als in absehbarer
Zeit durch den Nutzen der Colonien auf-gewog- en

werden könnten, war sehr gt,

als die Reichsregierung die er-st- en

Schritte in dieser Richtung unter-nah- m'

Obwohl zuzugeben werden muß,
baß die mit den Colonien gemachten Er-fahrung- en

nichts weniger als ermuthi-gen- d

sind, wird doch die erneute Bekäm-pfun- g

der Colonialpolitik schwerlich die

Verstärkung unserer Marine hindern.
Die Colonialschwärmer, zu welchen wir
auch den Kanzler zählen, machen mit ei-nig-

Rech.e geltend, daß die soeben
Gebiete nicht ungeschützt blei-be- n

können, und daß Erfahrungen, die
lange nicht auf ein Jahrzehnt 'sich

nicht maßgebend seien. Die
Vertreter der neuen Forderungen für
die Wcarine resp, des zu erwartenden
neuen Programms, welches, den Flöt
tengründungsplan von 1372 ablösen
dürste, werden immerhin die Aufgabe
haben, die Nothwendigkeit der weiteren
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(ffortsksung.)
Eine dunkle Nöthe hatte allmählich tyr

Gesicht überzogen; sie breitete die Arme
über das Papier und barg ihr Gesicht
hinein; ihr Körper bebte. (rr wird ster-

ben, weil ich ihn liebe um meinetwil-
len! Und ich kann ihm nicht mehr sagen,
daß er mir so theuer ist wie nichts auf der
Welt!"

Wieder sprang sie auf.
Ncde, weßhalb er Nostan forderte!
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ja nicht hören können, was dieser Mensch
zu mir sprach."

dv hat Deinen Vater und Dich
Hortense. Erinnere Dich des

Ariefes, den Peter brachte, als Ihr
eben zum Standesamt fahren wolltet!
Dein Mann hat sich damals schon vor-genomm- en,

ihn zu fordern, wußte aber
nicht mit Bestimmtheit, ob er wirklich der
Schreiber sei; und außerdem hielt sich

Nostan bis jetzt in Schweden auf."
Waldemar wußte vom Papa? Wuß-t- e

V
Alles, Hortense, schon ehe er ein

Wort mit Dir gesprochen, ehe er Dich
gekannt."

(zx ist in A., Lucie, ich weiß es!"
rief die iunae Frau, .wo sollte er auch
r r. ..:.. ' tt a:,. t:L : v ... t
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Nähe. Ich muß ihn sprechen hörst
Du ich muß! Ich fahre hinüber, hin-der- e

mich nicht!"
Abermals klingelte sie, daß es durch

das HauS scholl, (fr muß in A. sein,
glaubst Du nicht? Lucie, ich bitte Dich,
sprich ein Wort! Die Hella vor den

Wagen, und halten Sie sich bereit, mit-zufahre-

befahl sie dem eintretenden
Diener.

Stillschweigend trug Lucie die Sachen
herzu, Tücher und Mäntel, und stumm
schwang sie sich neben Hortense auf den
hohen Sitz. Und nun sauste das feurige
Thier mit dem leichten Gefährt durch die
dunklen Alleen des Parkes und flog in
das Freie. Der Mond sandte durch
Wolken ein schwaches Dämmerlicht; wie
ein meißer endloser Streifen lag die
Chaussec vor ihnen. Hortense ließ das
Thier wie rasend gehen; die ganze große
Leidenschaft, deren sie fähig, preßte sich

auf ihrem schönen Gesichte aus, daß un-te- r

dem dunklen Filzhütchen wie Marmor
hervorleuchtete.

Beide schwiegen.
Sie hatten ein Dorf zu durchfahren,

es lag schon in tiefem Schlafe; aus den
kleinen Gärten kam der Duft der Neseda;
hier und da war noch ein Fenster hell ;
ein Hund wurde wach und bellte hinter
dem Wagen drein. Vor dem Chaussee-haus- e

am Ende des Dorfes lag der
Schlagbaum nieder. Hortense pochte
mit dem langen Peitschenstiel gegen daS
Fenster. Niemand antwortete. Eine
furchtbare Ungeduld malte sich in ihren
Zügen.

Plötzlich wandte sie um, fuhr im Trab
ein Stück zurück, bog in einen Feldweg
und kam jenseit des Ehaussechauses durch
den nicht allzu tiefen Graben wieder auf
die Landstraße. Das Gefährt hazte da-b- ei

fast auf der Seite gelegen. Der
Diener murmelte etwas . zwischen den
Zähnen ; sie schien eS nicht zu bemerken ;
Lucie hatte sich krampfhaft andie niedrige
Sitzlehne gehalten, sie sah noch blasser
aus als vorher, aber kein Schreckenslaut
war über ihre Lippen gekommen. Hella
sprang nach einem Peitschenhieb in Ga-lop- p

an, der sich in einen schlanken Trab
verlor, und da, am Ende des Weges,
schimmerten bereits die Thürme der
Stadt.

Nach wenigen Minuten rasselte der
Wagen über das Pflaster der stillen
Gassen und hielt vor dem einzigen an-ständi- an

Hotel des Ortes, dem Gasthof

zur Goldenen Forelle". DaS Thier
zitterte und war mit Schaumflocken be- -

deckt; Hortense hatte kein Auge für den
sonst so gehätschelten Liebling. Ein Kclli
ner kam schlaftrunken aus dem schwach
erleuchteten Thorwege daher, und der
Hausknecht läutete die Glocke.

3st Herr Weber aus WolterSdorf
hier?"

Nein, gnädige Frau."
Die Hand mit dem Zügel sank herab.

Nicht hin:? Wirklich nicht?" klang e?
noch einmal mit versagender Stimme.

Nein."
Sie lenkte um. Schritt vor Schritt

fuhr sie zurück.

Gnädige Frau nehmen den falschen

Weg. Bis E. kommen wir nicht mehr
mit der Hella, eS sind über drei Meilen,"
wagte der Diener zu erinnern, als sie vor
der Stadt rechts ablenkte.

Sie mochte es einsehen und zog das
Thier zurück.

Sie hinkt stark, gnädige Frau."
Es war in der That so. Es sollte

Nichtsein!" murmelte sie.
Langsam, wie ein Trauerwagen, fuhren

sie durch die kühle Nacht die zwei Meilen
zurück. Als sie in WolterSdorf anka-me- n,

lag schon daS. Morgengrauen über
Park und Schlößchen ; in den Kastanien
lärmten schon die Sperlinge und auf
demHofe war e3 bereits lebendig. Feucht
von Nachtthau und erfroren betraten sie

das HauS. Hortense ging wieder in sein

Zimmer, Lucie bestellte Thee. Sie trat
dann einen Augenblick in ihre Stube, um
ein wärmeres Kleid anzuziehen. Da
knisterte ein Papier in der Tasche;
schreckhaft kam ihr die Erinnerung an den
Kranken in Hohenberg; jetzt durfte sie

Hortense nichts davon sagen. Sie setzte

eine Depesche auf mit der Anfrage, wie
eö heute gehe? Herr Weber sei leider ab-wese-

Hortense nicht wohl, und sie habe
deshalb gezögert, eö ihr mitzutheilen; sie

vltte um cacyricyl.
Sie kam wieder herüber und saß ge-treul-

ich

neben Hortense. Erschövft und
siebernd lag die junge Frau auf dem

Sofa;.
Frau Rein blickte ab und zu mit

t r 1. r
veiorgicr juiiene verein.

Kein Wort war noch gewechselt zmi- -

jchen den Äewen. Als die ersten Son-nenftrahl- en

durch das Fenster lugten,
griff Hortense nach des Mädchens Hand.:

Bete für mich, Lucie, ich kann eS
nicht!"

Lucie
.

holte daS kleine in schwarzem
.r r r 'vammi geounoene veoeiouaj orlenjens,

i dra für ieden Tag deS ZlahxeS ein
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Regelmäßige Geschäfts Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter-Halle- .

Neue Mitglieder Kerdm m den reael
mäßigen Versammlungen aufgenommen

MonatlZchtr Aettrag 15 gents.
Mitgkleder der Sektton könnm auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.
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nicht einen Augenblick aus seinem Herzen

verdrängt bin! Verzeihe mir und laß
mich gut machen, was ich Dir ge- -

than " -

Rem. Hortense, es ist ve ner so.
und am besten wir machen rasch ein
Ende."

.Ich will nicht. Luz! Stoße mich
nicht zurück; ich habe Dir so unendlich
viel abzubitten. Seit nicht so furchtbar
hart!". rm c t

(sie drängte das caocyen zu dem
kleinen Sopha hinüber. Ich will Dich
für Alles um Verzeihung bitten in dieser
Stunde " fuhr sie fort, nichts will ich

beschönigen ! Ich habe Dich gelehrt, unzu- -

frieden zu sein mit dem bescheidenen Loose,
das Du erwählt; ich habe Dich umherge-zer- rt

in der Welt und Dich gehindert.
Deine Pflicht zu thun bei Deiner ster--
benden Schwester. Vergleb, Lucie ;
ich wute biS jetzt Nicht, was es bedeute:
Liebe! Friede!" Sie preßte die kleine
kalte Hand demüthig an ihren Mund
und blickte sie mit überströmenden Augen
an. Veraieb mir und beweise, daß
Du mir verziern, indem Du bei uns
bleibst!"

Ich habe Dir nichts zu vergeben,
Hortense; beschäme mich nicht, indem
Du mich als ein völlig willensschwachcs
Geschöpf hinstellst! Ich war kem Kind
mehr; was ich gethan und gefehlt ich
allein trage Schuld. Und nimm auch
Dank von mir," fuhr sie fort, als Hör--
teilte sprechen wollte; Du hast mich
viel Schönes und Herrliches kennen ge- -

lehrt, die Erinnerung daran und an
Dich wird mich immer sehr beglücken.
Laß mich aufstehen, Hortense, ich will!
lch imitf!"

Der Herr läßt bitten, die Damen
möchten einmal hinüber kommen," be-stel- lte

der Diener, vor der Thür spre-chcn- d.

Lucie nahm die Handschuhe. Sie sah
an Hortense vorüber. Komm," sagte
sie, ich will auch Deinem Mann noch
danken."

(?ortsedung folgt.)

Die öeutsußetttegSflotte.

(n? dem Kiew. Journal'.)

Die Vorliebe des Kaisers für die Ma
iht ist ein echt deutscher 3iia. Selbst
Männer, welche immer tief im Binnen- -

lande gelebt, niemals das Meer gesehen
haben und von einem Kriegsschiffe sich die

wunderlichsten Vorstellungen machen,
schwärmen für die Flotte. In Süd
deutschland erwärmt man sich für sie

mcht minder, als ,n Danzig und Ham-bür- g.

Die Theilnahme der Nation für
unsere Streitkraft zur See mußte gegen-wärti- g

noch zunehmen, nachdem der bis-heri- ge

Chef der Admiralität den kühnen
Griff gethan, Landratten zu Schiffe zu
bringen. Die unzureichende Zahl der
aus der Küstcnbevölkerung zu nehmen-de- n

Matrofen hat zu dem Versuche ge-nöthi-
gt,

und er ist glänzend gelun-ge- n.

Brandenburger und Sachsen,
Baiern und Westfalen stehen jetzt
stolz auf den Naaen, stark und
behend und der Gefahr spottend.
Der Mangel an Mannschaften, wel-ch- er

lange ein Hemmschuh gewesen,
ist für immer überwunden, das ist eins
der großen Verdienste des Generals von
Caprioi, welchem ehrenvolles Andenken
in der Marine gesichert ist, wenn auch
Jedermann eö richtig sinder, daß nun-
mehr ein Seemann an die Spitze gekom-me- n;

es wollte uns doch nicht recht zu
Sinne, daß immerfort Infanteristen oder
Kavalleristen das Eommando zur See
führen sollten, unwillkürlich hat man
dabei an den Schweizer-Admir- al in der
Operette gedacht.

Es ist oft gesagt, die deutsche Flotte
brauche nur auf Defensivkraft berechnet
zu sein. Aber die Vertheidigung ist nicht
selten allein durch den Angriff zu führen;
ohne ein paar starke Ausfall-Geschwad- ?r

von Schiffen, die mit den stärksten
fremder Mächte den Kampf nicht zu
scheuen brauchen, ist die Vertheidigung
eine prekäre. Deutschlands Stellung
entspricht es übrigens, daß es mit seiner
Flotte die Ost- - und Nordsee beherrscht,
und dieser Beruf ist durch den Bau des
Nord-Ostsee-Kana-

lS anerkannt. Wir
werden nicht den Ehrgeiz haben, mit den
Seemächten ersten Ranges zu rivalisiren,
aber wir können eS erreichen, daß unsere
Flotte den vereinigten russischen und
dänischen Flotten gewachsen ist und daß
sie vereint mit der italienischen Seemacht
derjenigen Frankreichs zu trotzen vermag.

Deutschland hat, nachdem die Gefähr-lichke- it

der Torpedos erkannt war, den
Bau großer Panzer eingestellt und sich
auf gepanzerte Korvetten und Kreuzer
beschränkt, vor Allem aber das Torpedo- -'

wesen zu bedeutender Ausbildung ge- -

bracht. Allein die Furchtbarkeit dieser
unterseeischen Angreifer hat in neuester
Zeit sehr nachgelassen, man weiß sich ge-

gen sie zu schützen. Die Drahtnetze,
welche die Kriegsschiffe führen, sind durch
verbesserte Einrichtungen mit großer
Schnelligkeit herabzulassen, so daß der
Torpedo in solcher Entfernung vom Kör-pe- r

des Schisfes gehalten wird, daß ec
unschädlich verpufft. Außerdem sind die
Nevolvergeschütze, welche jetzt alle Kriegs-schiff- e

führen, so enorm wirkungsvoll,
daß ein Torpedoschiff kaum dem Verderben
entgehen kann, bevor eS die zur Absendung
seiner Waffe erforderliche Annäherung be-wir- kt

hat. Nachdem unlängst noch eine
Anzahl Torpedoschisse bestellt worden ist,
wird sich wahrscheinlich unsere Marine
künftig wieder mehr dem Bau größerer
Panzer zuwenden, doch schwerlich solche
Ungeheuer wählen, wie Italien bevor
zugt, die zwar große Schnelligkeit ver-mö- ge

ihrer starken Maschinen besitzen,
aber schwer zu wenden sind. Diese Schiffe

Zimmer des Hausherrn war dasselbe
noch; zwei schweigende Frauen, aufde-ne- n

der Bann der Angst lag, der sie so

starr machte, als hingen sie an einem Ab-grü- nd

und die leiseste Bewegung lockerte

das bischen Boden, auf dem ihr Fuß noch

schwebte, um mit ihnen hinabzustürzen.
Mitunter zuckte Hortense empor; dann
schien es ihr, als habe sie einen Wagen
gehört.

Lucie schickte Frau Nein endlich nach
dem Thurmzimmer, und die Alte stand
dort und schaute, die Hand über die Au-ge- n

gelegt zum Schutz gegen die strahlende
goldene eptemberjonne, und spähte nach
der Anhöhe, über welche die mit Eber-esche- n

besetzte Ehauffee lief, und nach dem

Wagen ihres Herrn.
Und endlich kam etwas über den Äerg

und bewegte sich langsam vorwärts. Die
alte Frau hatte scharfe Augen; sie meinte
Pferde und Wagen zu erkennen; es
machte sie nur irre, daß Johann gar so

lanaam fuhr, es war lerne Art Nicht.
Sie stand und stand ; nun waren es doch
die Füchse, die so uiager und hungrig
aussahen und so rasch lausen konnten.
Sie stieg eilig daS schmale Trcppchen hin-a- b

und winkte unter den Thürvorhängen
verstohlen Lucie zu.

Was ,N s?" fragte Hortense, die ge- -

fühlt, daß das Mädchen sich von ihrer
Seite erhob, und in ihren Zügen spiegelte
sich eme todtllche Angst.

Ich glaube der Wagen," sagte
Lucie ; und auch sie sühlte, wie ihr alles
Blut zum Herzen drang.

Hortense wollte aufstehen, aber die

Füße trugen sie nicht ; sie blieb sitzen, den
Kopf nach der Thür gewandt. Die dun- -

kelblaue Sammtichlase, die sie um den
Hals trug, bebte in raschen Schlagen;
ihre Hände stützten sich gegen die Polster
der Lehne.

Nun knirschten die Näder auf dem
Kies und verstummten. Und nach einem

Weilchen kamen Schritte die Treppe em- -

por. . . .
Die iunae Hrau stand plötzlich aus

den Füßen und eilte zur Thür hin- -

über; draußen war seine stimme erklun-ge- n:

Ein kleines Malheur, beste Frau
Nein, weiter nichts wo ist meine
Frau?"

Hinter Lucie sielen im selben. Augen
blick die Vorhänge zu; sie schritt eilig
durch das Eßzimmer in ihre Stube;
ein erlösender schluchzender Schrei hallte
ihr nach: Waldcmar! Ach Walde-mar!- "

wie ihn nur Der ausrufen kann,
der dem Tod noch eben ins Auge blickte

und nun plötzlich in lachendes Leben
schaut.

Sie stand vorerst wie betäubt in dem
trauten rosengeschmückten Stübchen;
dann riegelte sie die Thür hinter sich zu.
So hatte sich denn erfüllt, was ihr Alle
prophezeit: Hortense wendete sich von
ihr. WaS sollte nun werden? Sie be-ga- nn

alles Mögliche aus den Schubkä-ste- n

zu nehmen ; sie holte ihre Kleider aus
dem Wandschrank und warf sie auf einen
Stuhl man würde ihr das ja nach-schick- en

können; nur fort, so bald wie

möglich !

Fräulein, ich bitte," ries Frau Nein,
der Herr Doktor gebraucht alte weiche

Leinewand.- -

Sie stand einen Augenblick zögernd,
dann kam sie mit den Schlüsseln her-au- s.

Sie wissen, Frau Nein, wo sie liegt.
Ich

Sie sehen ja entsetzlich mS!" rief die
kleine alterirte Frau, legen Sie sich

schlafen auf ein Stündchen. . Sie wissen
doch, der Herr hat einen Schuß durch den
Arm? Nicht gefährlich, aber schmerzhaft,
ein Unglücklicher Zusall auf der Jagdj
Na, es passirt so, und man kann Gott
danken, wenn das ,Hühnerschrot keinen

größeren Schaden thut." Sie war bei
diesen Worten schon am Ende des Gan?
qes und verschwand in einer Thür.

Lucie überlegte weiter, während sie sich

daS Nöthigste für die Ncise zurecht legte,
ihr Haar flocht und das Gesicht mit kal-te- m

Wasser wusch. Ihr war so unheim-lic- h

nüchtern, so kühl zu Muth, als sei
da innen in ihrer Brust Alles todt und
still. Zu Georg? Wenigstens vorläufig.
Wenn er sie nicht aufnahm, dann sie

hatte eine Schulfrcundin im Dorfe,' die

seit Kurzem vcrhcirathet war; ein Unter-komm- en

von ein paar Tagen würde man
ihr ja gewähren.

Frau Nein brachte die Schlüssel rot
der. Lucie legte sie in den Korb ; die
Wirthschaftsbücher rechnete sie nach, und
die kleine Geldwanne nahm sie aus dem

Mittelfach ; sie setzte sich dann an den
Tisch um ein paar Worte an Hortense zu
schreiben. Der Zug den sie benutzen
konnte, suhr erst gegen Abend ; sie wollte
bis zur Haltestelle gehen; diese mochte
kaum eine halbe stunde entfernt sein.
Abschied zu nehmen würde ihr unmöglich
sein. Auch war eö Nachmittag gewor- -

den, Niemand hatte bisher nach ihr ge
fraat .

Sie räumte die Sachen alle wieder

fort; nnr der Regenmantel, die kleine
Reisetasche und der Schirm lagen bereit.
Dann sau sie muszig am Fenster und
blickte mit brennenden Augen auf .den
plätschernden krystallklaren Wasserstrahl,
der aus der umgestürzten Amphore des
ncaenhusiaen Fauns sprudelte, welcher
mit verschmitztem Gesicht inmitten der

Nymphenschaar stand.
Allmälich wurde es auch wohl Zeit zum

Geben.
Sie trat vor den Spiegel und setzte

das Hütchen auf die blonden Flechten;
da öffnete sich die Thür hinter ihr, und
in dem GlaS sak sie SoNeyenlS Ge- -

Anschaffungen ohne Hinweis auf die

Eolonialansprüche darzuthun. Daß wir
nur in mäßigem Tempo, frei von Ueber

rilung, fortschreiten werden, dafür bürgt
die Tradition und die deutsche Besonnen
heit. Da der menschliche Ersindungs
an st leider aus wenigenlebleten so thatia
ist, wie in der Herstellung von Zerstö-rungswerkzeug- en.

so darf man sich mit
dem Besten und Neuesten nicht überladen,
weil die nächsten Jahre oder Monate
Besseres wiederum erwarten lassen, wel-

ches unseren Besitz entwerthen kann.

Vom rlnSlande

D i e B e t r i e b S k raft der
Welt. Das statistische Bureau in Ber- -

lin hat kürzlich einige interessante Anga-be- n

über diesen Gegenstand verössent
licht. Vier Fünftel der zur Zeit auf der
Welt arbeitenden Maschinen sind wäh
rend der letzten 25 Jahre gebaut wor
den. Frankreich besitzt 49,500 stabile
oder Locomobilkessel, 7000 Locomotioen
und 1L50 Schiffskessel ; Deutschland hat
69,000 Kessel, 10,000 Locomotioen und
1700 Schiffskessel; Oestcrreich-Ungar- n

12,000 Kessel und 2300 Locomotioen.
Die deu arbeitenden Dampfmaschinen
aleichwerthige Kraft stellt dar: in den
Ver. Staaten 7,500,000, in England
7,000,000, in Deutschland 4,500.000
in Frankreich 3,000,000 und in Oester-reich-Unga- rn

1,500,000 (Pferdekräfte).
In diesen Zahlen ist die Vetriebskraft
der in der ganzen Welt vorhandenen

nicht eingerechnet; die Zahl
derselben beträgt 105,000 und schließt
eine Gesammtenergie von 3,000,000
Pferdekräfte in sich. Wird dieser Be--

trag zu den anderen Kräften Hinzuge-zähl- t,

so erhalten wir die Summe von

46,000,000 Pferdekräften. EiueDampf-pferdekra- ft

ist gleich der Kraft von drei
wirklichen Pferden; ein lebendes Pferd
ist aber in dieser Beziehung gleich sieben
Menschen. Die Dampfmaschinen der
ganzen Welt stellen folglich annäherungs-weis- e

die Arbeit von 1,000,000.000
Menschen dar oder mehr als das Dop
pelte der arbeitenden Bevölkerung, welche
auf der ganzen Erde wohnt. Die ganze
Erde hat 1,455,023.000 Bewohner. Der
Dampf hat demgemäß die menschliche
Arbeitskraft verdreifacht.

Ans London wird üb er
folgenden Gaunerknisf berichtet: 'Am
27. August erschien in einem großen
hiesigen Hotel ein Reisender, welcher in
der Hand blos eine ganz kleine Tasche

trug, und verlangte ein Zimmer. Der
Gast dinirte im großen Speisesaal und
bat sodann, man möge ihn, da er sehr
ermüdet sei, auf sein Zimmer führen.
Dort angelangt, gab er dem Kellner den

Auftrag, ihn am nächsten Morgen um
ö Uhr aufzuwecken. Seinen Anordnun-ge- n

wurde pünktlichst nachgekommen und
der Reisende um 6 Uhr Früh geweckt.
Nicht lange war der Passagier auf, als
plötzlich die Glocke des Zimmers, in
welchem sich derselbe befand, stark läu-tet- e.

Als der Kellner in das Zimmer
eilte, um den Wunsch des Passagiers
entgegenzunehmen, ist er nicht wenig er-stau- nt,

von demselben um den Verbleib
seinerHose gefragt zu werden. Das ganze
Zimmer wird durchsticht, aber Alles ver-geblic- h,

die Hose des Passagiers ist un
aufsindbar. Aber ich glaube wohl,
daß ich nicht ohne Hose in London spa
zieren gegangen bin," schriebe? Reisende,

ich bin aus dem Hotel nicht fort gewe-fc- n

und die Hose muß mir während der
Nacht gestohlen worden sein. In den
Säcken derselben waren zwei Banknoten
zu je 100 Pfund Sterling." Der Fall
war verwickelt und unangenehm für den

Hotelbesitzer, da der Passagier mit einem
Proceß drohte, welcher dem Ruf des

Hols sicher sehr geschadet hätte. Welche
Sicherheit bietet ein Hotel würden
wohl die Leute sagen in welchem
Diebe bis in die Zimmer der schlafenden
Passagiere eindringen können? Der Be-sitz- er

des Hotels sucht lieber einen Aus-gleic- h

und bietet dem wüthenden Passa-gie- r
eine neueHose und ersetzt 100 Pfund

Sterling, womit sich der Passagier end-lic- h

zufrieden gibt und abreist. Als er
fort ist, klärt sich daS räthselhafte Ver-schwind- en

der werthvollen Hose bald
auf. Der Reisende, welcher einen sehr
langen Ulster trug, war einfach ohne
Hose in das Hotel gekommen."

Eine merkwürdige P a- -

tientin. In einer Berliner Polyklinik für
Kehlkopfkrankheiten beobachtet man seit

längcrerZcit ein jungcsMädchen, welckeZ

an periodischem Stimmoerlust leidet, der
sich im Anschluß an gewisse Gemüths:-regunge- n

einzustellen pflegt. Vor einem

halben Jahre kam die .17jährige Marie
K. zum ersten Mal in ärztliche Vehand-lun- q

und gab an, durch einen schlechten

Scherz einer Kollegin, welche aus einem
Versteck die nichts Ahnende plötzlich an

C, C. WAITE,
Vic Pr. and Gea'l Manager.

Mozart' Ostte!
Jacob Bob, EigeuHömn.

Da größte, schöuäe vud älteöe derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige nud schön

eingerichtete $aHe steht Vereinen, Logen und

Privaten zur LbhaUnng don Dälle, Konzerten
and Persanunlnngeu unter liberalen Vedtr.
zen nr Vkrfvgnnz.

Etwas Neues!
Wir ossenrtn tt die liste und stichhaltigste uSahl

Jmportirter Weine
di i im Markte war.

Alle untn angeführten Weine werden von UN in
Faffern dittkt imxotti t und n unseren ,ll,rn auf
stimmen gezogen und zu höchst mäßigen PreiskN ver
kauft.

alaret Ehateau, Bernone, Poutet, Kanet,
lavtenae Maroau; und Lt. JNn surerior

Rheinweine Rudesheimer, Blschofibira,
Orpenheimer. Niersteiner, Wintler und Dürke'mer.

Rheinroein (rothe) Aßmankhäuser nnd Oder
tngeheimkr.

ojelmttne IoskkhZhoeser, Braun'btrgtr,
Pisvoner und LiUnger.

Wir aarantiren oo zede Flasche genau enthält,
die Elikeik aus derselben ar.gtebt.

Jacob Metzger & Co.,
No. 30 und 32 Ost Maryland Str..

Lottier des dttühmi,n

Tafel- - Biers

H O 2 S
flt die Saison 18SS.

A. GayZor,
0ftc:: 400 Nord Wct Ntr.

Telephon 949.

2 uröm's
PLANINÖ MILL

(Hobelmüble)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am südl. Ende der Virginia ve.

Thür und Jtvfter'kinsassnrgen, Thüren,
Läden, Bauholz, Latten, Schindeln, Getäfel ic

H olz-- S chnitz u. Dre h.Arbeiteu.
SCc Hob iarbeiten merden au!, führt.

SnilderLEzchsnak Box 101. TtledZon98.

Die große
I. B. & W. Bahn.

Kürzeste Lime nach dem Ostm und WesZen.
Die einzige Linie mit soliden Zügen na Bloo
mmgton unv Peoria mit Dvrchanzi'Wogen
nach den Missouri Rlver Punkten in einigen
Standen weniger als an ere Bahnen. Ebevso
Durchgangs . Schlafwagrn und Etuhlwagea.
Wagen über Danville nach Chicago in kürzerer
Zeit zu riedrigeren Preisen al andere Bahnen
Die kurze Linie ach Cplivpsield, Colum-'vs- ,

Ohio und allen Punkten im südlichen und oft-lich- en

Ohio. Die kürzeste nnd emzi? c'inic
mit Durchzavgs'EchlafwaZen nach Urbana,
Ob o, Bellkfoniaioe, Kevtov, Tifsi, und San
dutkq. Die outdorisirte Linie öst ich mit
Scknellzeit und Tickets nach allen bedeutenden
östlichen Stakten von $1 li! $1.50 weniger als
reguläre Raten.

Züge im Indianapolis Vadnhof.
k S östlich :ttto g. ll:00 Äor. 9:00Dd8

"g j rcell.7:)ora. 3:: am li:00fldt
o Osten 7Worg. 2:15 m. 10.A) AddS

j 8cm y.sttn 3:50 3 lü:io Mg. 8:40 Abd

Feinüe Speise und Schlafwagen. Tickets
und Auskovft ertheilt Gen. Pass Agent, Geo
Builer, 138 Süd Illinois Straße, und jeder
andere Agnt der Linie.

H. M. B k o n s o n. Gen. Pass. Agent.
B. E. St c 1 1 c n fs. en. Pass. Vgent.

JTranaymen srucyrloS jri rouroen.
iudeß derartige aus nervösen Störungen
beruhende Krankheiten wieder zu ver-schwind- en

pflegen, so beruhigten sie die
Kranke und brachten ihr durch Elektrizi-tä- t

und Pinselungen eine geringe Besse?
rung ihres Zustandes. Eines Tages
hatte sie nach ihrer Angabe Aerger in der
Familie, welcher sie so verbitterte, daß
sie zu weinen begann ; und siehe da ! nach
dem sie ihren Schmerz ins Taschentuch
ergossen, kann sie plötzlich mit schöner
klarer Stimme sprechen. Allein die
Freude sollte nicht lange währen, schon
nach einigen Tagen regte sich die hystc
rische Person wieder über eine geringfü-gig- e

Ursache auf und verlor die Stimme
vollständig. Auch diesmal trotzte der
Zustand allen ärztlichen Bemühungen,
bis die wunderbare Patientin an Freitag
strahlenden Antlitzes in die Polyklinik
trat, einen lauten Guten Morgen"-Gru- ß

ertönen ließ und dem erfreut la- -
' chenden Arzte mittheilte, sie habe sich über

ein Geschenk von ihrer Tante so ge- -,

freut, daß sie plötzlich wieder sprechen
fonsic

schrie, in einen heftigen Angstzustand ver
fallen zu sein, an welchen sich am näch-ste- n

Tage zu ihrem größten Erstaunen
völlige Stimmlosigkeit anschloß. Die
Aerzte erkannten damals alsbald, daß eS

sich um ein sogenanntes hysterisches Kehl
Fovkleiden banole.Leüenzveljeall ihre


